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— Die Gerichtsferien begannen am
15 . Juli und endigen am 15 . September.
Während derselben werden nur in Fericn-
sachen Termine abgehalten und Entscheid¬
ungen erlassen. Feriensachen sind :
1 . Strafsachen ; 2 . Arrestsachen und die
eine einstweilige Verfügung betreffenden
Sachen ; 3 . Meß - und Marktsachen;
4 . Streitigkeiten zwischen dem Vermieter
und dem Mieter oder Untermieter von
Wohnräumen oder anderen Räumen oder
zwischen dem Mieter und dem Untermieter
solcher Räume wegen Zurückhaltung der
von dem Mieter oder dem Untermieter
in die Mietsräume eingebrachten Sachen ;
5 . Streitigkeiten zwischen Dienstherrschaft
und Gesinde, zwischen Arbeitgebern und
Arbeitern hinsichtlich des Dienst- oder
Arbeitsverhältnisses, sowie die im § 3
Abs . 1 Nr. 1 , 2 des Gesetzes , betreffend
die Gewerbegerichte, vom 29 . Juli 1890
bezeichneten Streitigkeiten ; 6. Wechsel¬
sachen ; 7. Bausachen , wenn über Fort¬
setzung eines angefangenen Baues
gestritten wird . Das Gericht kann auf
Antrag auch andere Sachen , soweit sie
besonderer Beschleunigung bedürfen , als
Feriensachen bezeichnen . Auf das Mahn-
verfahren, das Zwangsvollstreckungsver -
fahren und das Konkursverfahren sind
die Ferien ohne Einfluß .

Stuttgart . Der am Sonntag
früh von hier nach Calw -Wildbad abge¬
lassene Sonderzug war überfüllt und
zählte über 600 Teilnehmer . Auch der
SamStag Nacht von den früheren
Angehörigen des 8 . württ . Jnf .Reg . 126
nach Straßburg abgelassene Sonderzug
zum Besuch des Regimentes und des
Wörter Schlachtfeldes war sehr gut besetzt
und zählte gegen 400 Teilnehmer .

Stuttgart , 18 . Juli . Die Aus-
stellungen von Probearbeiten gewerblicher
Lehrlinge Württembergs und der photo¬
graphischen Bilder der Palästinareise des
deutschen Kaiserpaares im Landesgewerbe¬
museum werden Sonntag den 22 . Juli
geschlossen. In Vorbereitung ist eine
technologische Ausstellung der gesamten
Glasindustrie, die von Mitte August bis
Ende September d . I . in der Vorhalle
und derKönig -Karl-Halle stattfinden wird .
Dieselbe verspricht nach den zahlreichen
Anmeldungen von Firmen des In - und
Auslandes sehr interessant und umfassend
zu werden und soll den Zweck haben , die
große Bedeutung und Mannigfaltigkeit
der Glasindustrie den weitesten Kreisen >

vorzuführen . Um neben den modernen
Gläsern auch solche vergangener Zeiten
zur Ausstellung zu bringen , richtet die
Museumsverwaltung an die Besitzer aller
künstlerisch wertvoller Trinkgläser , Pokale ,
Flaschen, Glasmalereien rc . die Bitte,
durch deren leihweise Ueberlassung auch
diese Gruppe zu einer reichhaltigen zu
gestalten.

Wildberg , 18. Juli . Zu dem am
29 . Juli stattfindenden Gauknrnfest haben

Hch bis jetzt angemeldet 15 Vereine mit
ca . 4000 Turnern ; hieoon beteiligen sich
am Einzelwetturnen 37 Turner u. 19 Zög¬
linge, am Vereinswetturuen 11 Vereine .
Nachmittags sofort nach Ankunft des Fest -
zuges auf dem Festplatze werden die
Massenstabübungenvorgeführt . Bei güns¬
tiger Witterung ist ein lebhafter Besuch
des Festes zu erwarten .

Ca Hw , 17 . Juli . Am Montag als
dem 1 . Versammlungstag des württ .
Fdrstvereins fand der Besuch der Wald -
ungen der Reviere Liebenzell und Hirsau
statt. Die Tour war von schönstem
Wetter begünstigt , doch that die Sonne
des Guten fast zu viel. Nach einer
Bahnfahrt von Calw nach Monbach
wurde zunächst das in der NäheZder
Haltestelle gelegene Nonnenwagwehr be¬
sichtigt , welches zur Stauung der Nagold
für Zwecke der Flößerei dient und mit
bei Hochwasser selbstthätigen Fallen ver¬
sehen ist . Der Weg führt hierauf durch
die Waldungen am rechten Hang des
Nagoldthales in der Richtung gegen
Hirsan. Die Exkursion bewegte sich
vorwiegend in den höheren dem Stand¬
ort von Forchen und Tannen angehören¬
den Lagen ; es war daher das Haupt¬
interesse auf die Mischung und Erziehung
dieser Holzarten gerichtet , was zu
lebhaften Erörterungen führte, insbe¬
sondere zwischen Oberforstrat v . Speidel-
Stuttgart als Inspektor des Forstbezirks
Wildberg , in dem die Waldungen liegen,
und Forstrat Graf v. Uxkuwals Vorstand
des Forstbezirks Neuenbürg , in welchem
die fraglichen Standorte ebenfalls in
größerer Ausdehnung vorhanden sind .
Das Ergebnis dieser Erörterungen war
etwa , daß in den schon vorhandenen
mehr oder weniger reinen Forchen-
beständen der Unterbau mit Tanne
möglichst früh einzutreten hat und daß es
wirtschaftlich, weil finanziell , verfehlt ist ,
den Unterbau erst in höherem Alter der
Forche vorzunehmen , da Werts- wie

>Massenzuwachs dieser Holzart aushört,

ehe die Tanne die erforderliche Stärk
erreicht hat . Bei Neubegründungen da
gegen ist es das beste, die Tanne vorzu¬
bauen und dieselbe nach Räumung dsS
Altholzes rechtzeitig mit der Forche zu
durchstellen , wobei letzterer Holzart
der Lichtungszuwachs durch ihre bedeu¬
tende Raschwüchsigkeit gesichert bleibt,
während die langsamer nachwachsende
Tanne die Astreinigung besorgt. AIS
absolute Forchenböden (das heißt) solche,
auf welchen die Tanne nicht mehr stand¬
ortsgemäß ist) , dürfen die meisten Stand¬
orte trotz ihres dermaligen Zustandes
nicht angesprochen ^werden . — Prächtige
Ausblicke auf das liebliche Nagoldthal
unterbrachen von Zeit zu Zeit die forsttechn.
Betrachtungen und erquickten das Auge,
nicht weniger als die Erfrischungen
auf dem Kaffeehof bei Liebenzell die
bei der großen Hize lechzenden Gaumen .
Nach l ' /rstündiger Rast an diesem präch¬
tigen Ort , während welcher Oberförster
Eifert-Hirsau an der Hand zahlreicher
von fihm mit Künstlerhand gefertigter
Oelskizzen seine Studien über Wolkeu-
bildnng in die aus letzterer zu ziehenden
Schlüsse über .Windrichtüng rc. in den
höheren Regionen darlegte , wurde der
Weg nach Hirsau fortgesetzt, wo unter
kundiger Führung desselben Herrn die
Klosterruinen besichtigt wurden , worauf
die Gesellschaft mit Wagen nach Calw
zurückkehrte .

Nagold , 16 . Juli . Bei der am
gestrigen Sonutag unter sehr großer
Beteiligung seitens wettsingender Vereine
(im Gau und außerhalb dem Gau) in
Rottweil stattgefundenen Gausängerfest
wurde dem „ Liederkranz Nagold ' mit
dem Chor : „ Wem Gott will rechte Gunst
erweisen rc.

" ein zweiter Preis zuerkannt .
Tübingen , 14 . Juli . (Schwurge¬

richt .) Heute fand die Schlägerei auf dem
Dußlinger Bahnhof zwischen Einwohnern
von Dußlingen und TübingerStudenten
ihr gerichtliches Nachspiel. Der Vorfall
ereignete sich am 13 . Mai d . I . an
einem Sonntag Abend. Die in Haft be¬
findlichen Angeklagten, durchweg verhei¬
ratete Männer , Joh . Kienlc, Georg Zürn ,
Arbeiter in Dußlingen, waren angeklagt
der gemeinschaftlich verübten Körperver¬
letzung im Sinne des § 223 » , 73
St .-G. - B . Die Verhandlung entfaltete
folgendes Bild : Die 3 Angeklagten kehr¬
ten mit dem Abendzug von Bodelshausen
nach Dußlingen zurück . In Mössingen
stiegen mehrere Mitglieder der Tübinger
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Königsgesellschaft in den gleichen Zug ein ,
aber meist nicht in den Wagen , wo die
Angekl . saßen . Nur 2 derselben, A . S .
und M >, bestiegen den Wagen , in dem
sich die Angekl . befanden . Als diese
beide für sich Platz haben wollten , kam
es zwischen ihnen und den Angekl . zu
einem Wortstreit, der damit endete, daß
M . beschimpft und A . S . mit einem Stock¬
schlag ins Gesicht entlassen wurde . Beide
begaben sich jetzt in den Wagen ihrer
Bundesbrüder und erzählten das Vorge¬
fallene . Der Rechtskandidat B . und der
Theologe H . S . begaben sich hierauf in
den Wagen , wo die Angekl . saßen, und
wollten unter Beihilfe des Justizrefereü-
därs B . deren Namen feststellen , welches
Unternehmen aber erfolglos war. Die
Angekl . verließen in Dußlingen den Zug.
Die Studenten fanden es für gut, auszu¬
steigen und denselben zu folgen. Nun
ging auf dem Bahnhof die Schlägerei
los ; es wurde mit Messern und Stöcken
drum und drüber zugehauen ; die Duß-
linger behielten die Oberhand . Rechts-
kand . B . trug die schwersten Verletzungen
davon ; auf ihn wurde mit Messern los¬
gearbeitet ; er war infolge der erhaltenen
Verletzungen mehrere Wocheu arbeitsun¬
fähig, H . S . erlitt Verletzungen am Hin¬
terkopf, dem linken Oberarm und dem
rechten Schulterblatt, auch er war 14 Tage
arbeitsunfähig; Ref . B . erhielt einen
Stich in die rechte Halsseite auf die Kopf¬
nickermuskel und war 10 Tage arbeits¬
unfähig . Der letztere war, wie die Haupt¬
verhandlung ergab , nicht ausgestiegen ,
um die Angekl . zu verfolgen , sondern es
war ihm darum zu thun , seine Reisebe¬
gleiter auf die unmittelbar bevorstehende
Abfahrt des Zugs aufmerksam zu machen .
Erst als er sich wieder zum Einsteigen
anschickte, bekam er den erwähnten Stich
in den Hals . Zeugen bekundeten, daß
sie einen solchen Vorfall noch nie mit an¬
gesehen haben . Die Studenten erreichten
noch den Zug, mit Ausnahme des Ref .
B . Diesen bearbeiteten die auf heimat¬
lichem Boden befindlichen Dußlinger noch
weiter ; er mußte deshalb Zurückbleiben .
Auf Grund des Sachverständigengutachtens
waren Kand . B . , H . S . und Ref . B . so
verletzt , daß Lebensgefahr nicht ausge¬
schlossen war . Auf Grund der Hauptver¬
handlung wurden sämtliche Angeklagtefür
schuldig erklärt und demgemäß verurteilt.
Kienle und Jakob Zürn zn je 9 Monaten
und Georg Zürn zu 4 Monaten Ge¬
fängnis.

Ulm , 17 . Juli . Die beiden Wiener
Distanz -Faßroller , Kaufmann Enzmann
und Cafetier Trebsche, die um 5000 Kro¬
nen gewettet haben , ein 256 Kilo schweres
Faß in 50 Tagen von Wien nach Paris
zu rollen , find gestern abend hier einge
troffen und haben im Hirsch Ouartier
genommen. Von der nahezu 1400 Klar ,
langen Strecke haben die Beiden in
24 Tagen etwas über die Hälfte zurück¬
gelegt. Der Weg war anfänglich durch
ununterbrochenes Regenwetter sehr schlecht .
Doch hoffen die Unternehmer , trotzdem
sich der eine derselben den Fuß verstauchte ,
bis zur gegebenen Frist in Paris einzu¬
treffen .

Karlsruhe , 16 . Juli . In der
hiesigen Färberei und Chem . Waschanstalt
vorm . Ed. Printz Akt .- Ges . herrschte am
gestrigen Sonntag fieberhafte Thätigkeit .
Die Firma wurde noch in letzter Stunde
von der Militärbehörde damit betraut,

sie Mannschaftsanzüge der badischen
Chinatruppe, welche am 17 . ds . Mts .
Karlsruhe verließ , khakigelb zu färben.
Die Arbeit — es handelte sich um über
2000 Röcke und Hosen — wurde ein¬
schließlich der Appretur und Bügelei
innerhalb 24 Stunden prompt erledigt .

Baden - Baden , 19 . Juli . Laut
einer hier eingetroffenen Nachricht wird
der Schah von Persien Ende dieses
Monats hier eintreffen und in Baden-
Badeu einen mehltägigen Aufenthalt
nehmen.

St . Blasien , 17 . Juli . Staats¬
minister v . Tirpitz ist gestern zum Kur¬
gebrauch hier eingetroffen und wie
gewöhnlich im Kurhaus abgestiegen.

Lörrach , 17 . Juli . Gestern Nacht
halb 1 Uhr brannte im benachbarten
Grenzach in der chemischen Fabrik von
Hoffmanu u . Co . das Magazin mit sei-
neu bedeutenden pharmazeutischen Vor¬
räten bis auf den Grund nieder . Der
Schaden ist bedeutend, die Ursache noch
unbekannt .

Bad Nauheim , 18 . Juli . Der
Fürst von Bulgarien ist zu längerem
Kurgebrauch hier eingetroffen .

Krakau , 15 . Juli . Der Czas er¬
fährt aus angeblich sicherer Quelle , der
verstorbene russische Minister des Aus¬
wärtigen, Graf Murawiew, habe nach
einer überaus heftigen Auseinandersetzung
mit dem Zaren Selbstmord begangen.
Er habe dem Zaren einen Brief hinter-
laffen , in welchem er diesen beschwor ,
seine , Murawiew's China - Politik zu
befolgen.

— Ueber den neuen Angriff vom
14 . ds . meldet nun die Londoner „ Daily
Mail " aus Shanghai von heute : Die
Verbündeten nahmen am 14 . ds . Mts .
morgens den Angriff auf die Chinesenstadt
von Tientsin wieder auf . Es gelang
ihnen , eine Bresche in die Mauer zu
schießen und alle Forts zu nehmen . Die
Chinesen sind in voller Auflösung . Die
Verbündeten ergriffen Besitz von der
Eingeborenenstadt und den Befestigungen.
Die Gesamtverluste der Verbündeten in
den Gefechten am Donnerstag , Freitag
und Samstag betragen 800 Tote und
Verwundete . Die größten Verluste hatten
die Russen und Japaner .

— Nach einer engl . Meldung rechnet
man dort mit der Möglichkeit, daß FM .
Roberts sich in Pretoria nicht halten
kann und wahrscheinlich genötigt sein
wird , sein Hauptquartier nach Bloem -
fontein zurückzuverlegen. Die letzten Er¬
eignisse , das heißt , die Kämpfe östlich und
westlich von Pretoria , sind weniger des¬
halb bemerkenswert , weil sie unglücklich
für die Engländer verlaufen sind , als
weil sie unter den Mauern des Haupt¬
quartiers stattgefunden haben .

SanFraucisko,2 . Juli . Große
Aufregung herrscht hier infolge der
Berichte von einem „ neuen Klondyke" ,
das in Nieder - Kalffornien entdeckt worden
sein soll . Drei Goldgräber sind soeben
mit Goldstaub im Werte von 800000
Mark angekommen, die sie in wenigen
Monaten auf den Goldfeldern gefunden
haben . Ein Mexikaner Josö Jbarro ,
brachte Gold im Werte von 400000 Mk.
mit , das er im Laufe eines Jahres ge¬
wonnen hat . Die Goldfelder umfassen
ein Gebiet von 250000 Acres . Es giebt
Bisher nur wenige Goldgräber am Platze,

und alle erwerben sich in kürzester Zeit
ein Vermögen .

WnterHcEsnöes .
Lenchtzn.

Eine Erzählu -g von Dr . Emil Freiöurg er
^Fortsetzung.; (Nachdruck »erb.)

„ Nein , sie iveiß noch nichts davon -
Ich wollte zuerst deine eigene Meinung
darüber hören , denn der Onkel will Dich
gewiß nur haben , wenn Du wirklich gern
zu ihm gehst . Ich werde ihm also
schreiben , daß Du nicht gern gehst und
daß wir Dich nicht zwingen wollen.
Aber gut bekämest Du es beim Onkel,
besser als bei uns ; denn bei ihm geht es im¬
mer aufwärts und beiunsimmerjabwärts. "

„ Wie meinst Du das nur , Vater ?
Wir haben doch viele Aecker und Wiesen,
wir haben einen Stall voll Kühe, und
erst gestern sagt das Kütterli : „ Ja , wenn
wir so reich wären , wie ihr ! "

„ Ich weiß wohl, Lenchen , daß die
Leute es meinen, aber es ist nicht so,
wie es aussieht . Hast Du denn noch
nicht wahrgenommen , wie schwer es hält ,
um unsere Frucht um eiuen anständigen
Preis zu verkaufen, und wie man beim
Krämer das Mehl aus Ungarn und
Amerika um fast denselben Preis kauft,
um den man früher die Frucht verkaufte ? "

„ Doch , Vater, das hat mich auch schon
gewundert , warum wir noch in der Mühle
mahlen lassen, da man doch so schönes
und wohlfeiles Kunstmehl haben kann . "

„ Und wie lange " — begann der
Vater wieder — „ bleibt uns der Hanf
in der Scheune oder auf dem Speicher
liegen, während früher die Händler uns
denselben schon auf dem Acker abkanften
und noch dazu um schweres Geld . Die
guten Zeiten sind vorbei , Lenchen . Es
geht überall rückwärts mit der Landwirt¬
schaft , und zuletzt werden sich die Bauern
an ihrem eigenen Herd aufknüpfen müssen .

"
„ Aber , Later ! Was Ihr mir saget !

Ich erschrecke ja ganz über Eure Reden .
So habet Ihr doch noch nie geredet . "

„ Ja , einmal mußt Du es doch er¬
fahren. Siehe, deshalb wäre es mir
schon recht , wenn Du zum Onkel gingest.
Er würde Dich vermutlich als seine
Tochter annehmen , da er keine Kinder
hat ; und gefällt es Dir nicht bei ihm,
kannst Du ja immer wieder zu uns zurück¬
kommen .

"
„ Wenn es sich nur um eine Versorg¬

ung handelt, brauche ich nicht nach Ame¬
rika zu gehen . Ich habe , gottlob , gesunde
Hände und Füße ; ich suche mir sogleich
morgen einen Dienst , hier oder nicht weit
von hier . Dann bleibe ich doch in eurer
Nähe . Dienen ist keine Schande , so
wenig also arbeiten . Bist Du es zufrieden ,
Vater ? "

„ Ja , wenn es der Mutter recht ist, "
erwiderte der Hanfbauer.

„ O , der Mutter wird es schon recht
sein . Sie hat ja auch gedient und war
doch ans einer guten Familie. Gelt
Vater ? "

Gewiß , Lenchen und . gerade deshalb
gefiel sie niir so besonders gut , weil sie
keine Arbeit scheute . "

Dem Lenchen wurde es bei einer
Wendung des Gespräches ganz leicht ums
Herz ; sie dachte , der ganze Plan mit
Amerika sei jetzt glücklich aus dem Weg
geräumt. Sie zählte alle die leeren
Stellen ab , wo die Setzlinge verdorrt
und ausgebrannt waren ; es fehlten über



hundertundfünfzig . Dann ging sie mit
ihrem Valer beglückt nach Hause und
trank behaglich ihren Kaffee , wie ein
Kommandant , der einen Sturm auf seine
Festung abgeschlagen hatte . Freilich , erst
wenn der letzte Sturm siegreich abge¬
schlagen wird , ist die Festung gerettet .

Die Hanfbäuerin schlief noch, als
Lenchen ihr die Frida in das Bett ihres
Mannes legte. Anfangs blieb die Kleine
ruhig liegen, spielte bald mit ihren
Fingern und »bald wieder mit ihren
Füßen . Gar nett sah sie aus in ihrem
langen Nachtkittel, der ihr zugleich als
Hemdchen diente und noch von ihrer
Schwester Bertha herstammte . Auch
untertags marschierte sie mitunter ohne
Strumpf und Schuh in denr weißen, bis
über die Knöchel reichenden Gewand
umher und glich dann einem Dominikaner¬
mönche in Puppengestalt .

Das einfache Spiel mit den Händen
und Füßen in des Vaters Bett genügte
aber der Kleinen auf die Länge doch
nicht ; und als die Mutter nebenan einen
starken Schnaufer that und sich gegen
ihre Tochter herumdrehte , rückte ihr diese
etwas näher auf den Leib . Sie begann
an dem glänzenden Ehering zu spielen ,
den die Mutter an der Hand trug .
Bald wurde sie jedoch anzüglicher, und
griff unbotmäßig nach der Nase ihrer
Erzeugerin , welche nicht völlig geräuscblos
den Atem ausstieß . Zuerst fühlte sie
dieses in nächster Nähe gar lächerlich
aussehende Instrument des menschlichen
Leibes noch ganz zart an , als wenn sie
es fast fürchtete. Doch bald benahm sie
sich mutiger und machte einen kräftigeren
A „ grisf, dessen Wirkung für das Kind
ei„ e höchst ergötzliche war . Die Mutter
n ^ ßte , schlief aber getrost weiter . Frida
stritt nach kurzer Pause , offenbar iu der
Hoffnung , eine ähnliche Wirkung hervor .
Zurufen , in ihren Unternehmungen energiscl

weiter , bis ihre Mutter , im Atem sich
beschwert fühlend , unwillkürlich eine so
starke Handbewegung machte , daß das
Kind jämmerlich schrie und die Schläferin
dadurch weckte .

Ueberrascht schaute sich die Hanf¬
bäuerin um :

„ Was soll das bedeuten? Mein
Mann fort und Frida nicht bei Lenchen ? "

Sie rief der Bärbel , welche aber auch
keine Auskunft zu geben vermochte .
Wohl oder übel stand sie rasch ans , wusch
und kleidete die Frida an , gab den Kaffee
hinaus und weckte die anderen Kinder ,
die fast alle vom Onkel und von Amerika
geträumt hatten . Als sie ins Wohn¬
zimmer trat uud den Staub vom Sekre¬
tär wischte , lag die Kaffeerechnung noch
immer unter dem steinernen Hunde , der
— ein Geschenk des Onkels — als Brief¬
beschwerer diente.

„Warum nur mein Mann noch immer
nicht das Säckchen Kaffee bezahlt ! Jetzt
sind es gewiß schon drei Monate , und
wir müssen bald wieder ein neues haben.
Das war doch früher nicht so . Und der
Bärbel gab er offenbar den Lohn auch
noch nicht : denn sie sprach mich, als sie
am letzten Markttag ein Paar Schuhe
kaufen wollte , teilweise um Geld an .
Ich schämte mich ihr gegenüber etwas
zu erwähnen ; aber ich will doch heute
meinen Mann fragen .

"
Während die Hanfbäuerin so mit sich

sprach und weiter abstäubte , fand sie in
einer halboffenen Schublade ein Stück
von einem Papierumschlag , in welchem
ohne Zweifel Geld eingewickelt war ;
denn es stand 200 Mark darauf .

„Das ist doch sonderbar "
, sagte sie

vor sich hin . Bald hat mein Mann viel
Geld und dann wieder , wenn er hergeben
soll, gar keines . Er thut überhaupt so
-. geheimnisvoll mit dem Geld . Ich muß

der Sache doch einmal auf den Grund
I kommen. "

Indem die Bäuerin jetzt vor die
Hausthüre tritt , bemerkt sie ihren Mann ,
wie er ein langes Brett in den halbver¬
siegten , an dem Hanse vorbeifließenden
Bach querüber stellt, um das wenige
Wasser zu stauen . Im Garten aber
sieht sie ihre Tochter vorsichtig Kraut¬
setzlinge aus dem harten Boden ziehen.

„ Was schaffst Du denn, Lenchen , am
frühen Morgen , ohne mich nur zu fragen .
Das ist doch wahrlich nicht recht , so da¬
von zu laufen und mir so ohne weitere -
die Frida ins Bett zu setzen ! "

So rief die Hanfbäuerin laut ihrer
Tochter zu , damit es auch der Vater am
Bache hören sollte .

„ Ich wollte Euren Schlaf nicht stören,
Mutter . Der Vater nahm mich mit auf
den Krautacker . Wir sollen Kraut nach¬
setzen und der Marte soll Wasser zum
Gießen hinausführen "

, antwortete Lenchen
freundlich.

„ Nun , so kommet doch zuerst einmal
herein und trinket den Kaffee . Und wenn
ich noch etwas zu sagen habe , so setzt
man das Kraut besser beim Sonnenunter¬
gang , als beim Sonnenaufgang . Euer
großer Eifer kommt mir etwas verdäch.
tig vor . " (Forts , folgt . )

StanöesbuiH - GH ronik .
der Stadt Wildbad.

Geburten :
10 . Juli . Bertha Sophie Baussrt , ledig, hier

l T.
14. „ Wilhelm Heinrich Weber, Baddiener

hier, 1 T.

— Der Miueralbrunnen „Eyach -
Sprudel " ging an eine Aktien- Gesellschaft
über , welche unter der Firma Eyach -
Sprudel - Aktien - Gesellschaft mit dem Sitz
in Stuttgart das Unternehmen weiter be¬
treiben wird . Das Aktienkapital beträgt
Mk. 400 000 .

Revier WiI d b ci d .
Die Laugsteig kann vom Montag den

23 . d . M . an nunmehr

wieder befahren
werden .

l>> m» im
bis Martini an eine ruhige Familie

eine Wohnung
mit 4 Zimmern , Küche, Keller und sonst¬
igem Zubehör .

Zu erfragen in der Exped. d . Bl .

Osvklsok , l-iolrosmsnt
lisksrt billigst

V/ürUemb. Ibeer und AsplmltgesekSkt
Wilkelm Volk , kdeneillneli .

Habe eine größere Partie

Lmben -AnMge
billigst abzugeben

G. Uieringer.

Täglich snschge- fliickte

lalk WiAkii
L Pfund 30 Pfg . bei

D . Treiber , Kolonialw . ,
König - Karlstr .

Himbeeren,
3 Zentner , kauft

w . ÜLLLlsr , Konditor ,
'

Offenburg i . B -
Neuenbür g .

irv 'b'WSiLIS
in garantiert reiner Qualität in der
Preislage von 40 Pf . bis Mk . 1 . — per
Liter empfiehlt einer geneigten Abnahme

Emil Meisel .
k? . 8 Aus meine Spezialität
Ungarischer Rotweine ,

95er , flaschenreis , L Mk . 1 .40 p . Liter
mache besonders aufmerksam.

I . Eppingers Fournierhandlung
Stuttgart ,

2 « Olgastraße 2S .

Feinsten

Mthen Honig
empfiehlt o l^ iexinZssr .

besten l-vxskülmör
öer Wett

sind meine Italiener Zuchthühner , Riesene
gänse 25 Pfd ., Rieseuenten rc . Preislist -
umsonst «k franko.

Nenn, . H- issdengsi - , Landwirt
Hainstadt (Baden.)

? sr kkuncl lM . 1 , 1 .20 , 1 .40 , 1 .60
1 -80 , 2 uncl slk . 2 .50 .

XieUerl ^ o bei
Iiolck , IVIIäbLä

Hypotheken , Credit - , Capital -
nnd Darlehen -Suchende

erhalten sofort geeignet Angebote .
HH' III » . IRir «« !» , Mannheim .



L88iLK88KIirbietet ebensoveuiF Lrsat/ . kür 03,111 ? tili A8SSS1A
>vie Nav^arine kür Lutter , öueobariu kür ^ ueirer , Luust -

^veiu kür Xatur ^veiu .
VerbLnä u . K0I161120 II. LLLUkLbrik ^ tsn, H 6 i 1 br 2 nn .Die vorzüglichen

Produkte : Maggi zum Würzen ,Gemüse- und Kraftsuppen,Bouillon -Kapsel«,Gluten Kakao ,
sind zu haben bei :

Fr . Treiber .

HXXXXXXXXXXXXXXXXXXXXXXXXXX ?»

>< Weingvoßhcrnöl 'ung , gegründet 1873
n kreidurs <« « - - » .>

Spezialität: Markgräflerweine .
Streng reelle Bedienung .Vorteilhafteste Bezugsquelle für Wirte und Private .

Wir liefern nur allerbeste Weinsorten , begnügen uns mit kleinemNutzen und haben deßhalb besonders in Württemberg eine sehr großeund treue Kundschaft erworben , die ersten Wirte und Hotelbesitzer, sowieviele Tausende von Privatleuten sind unsere Abnehmer .
Besonders beliebte Sorten sind :1896er Weißwein zu 42 Pf 1897er Rotwein zu KV Pf .18Sker „ „ 48 „ 1897er „ „ 65 „1893er „ „ 59 „ 1893er ,, „ 7V „1895er „ „ «9 „ 1895er „ „ 89 „per Liter , franko nach des Käufers Bahnstation geliefert .
Tiefe Rotweine sind namentlich auch als Krankenweine sehr gesucht .

probeWchen von 25 , 30 , 40 , 50, und 100 Liter .
Wir leihen die Fässer und bewilligen Borgfrist .

Wegen Bestellungen oder Preislisten über sämtliche Sorten Weine,Branntweine und Liqueure wende man sich entweder brieflich an unsdirekt oder an unsere Agenten im dortigen Bezirks -
Für solche Orte , wo wir noch keine Agenten haben , werden Agentenangenommen und wir bitten um diesbezügliche Anträge .

X
X
8
X
X
X

X

Infolge vielfacher Klagen
üb« Unterschiebung von Nachahmungen sehen wir uns ge¬nötigt , hierdurch warnend darauf aufmerksam zu machen, daß der

altsewährte
Anker - Pain - Expeller

nur in sestverschlossenen, mit der berühmten Anker -Marke versehene »>Schachteln abgegeben wird . Es wolle deshalb jeder Kranke, der <dies allein echte Originalfabrikat zu haben wünscht, ausdrücklich„ Richters Anker-Pain -Expeller " verlangen und den etwa lose ab¬gegebenen oder in Schachteln ohne „Anker" verabreichten Pain -Ex-peller scharf als unecht zuriickweisen . Der Anker-Pain -Expeller hatsich bekanntlich seit mehr als 30 Jahren als schmerzstillende Ein¬reibung bei Gicht, Rheumatismus , Gliederreißen und bei Erkiil-
, tungeil vorzüglich bewährt, sodaß jeder, der dies gute alte Haus¬mittel gebraucht hat , es gern weiter empfiehlt. Richters Anker-Pain - Expeller ist zum Preise von SO Pf . und 1 M . in den meisten' '
Apotheken vorrätig .per LrveUer MtddU tll Iw teilen : kkxSer z — Ve« gsj,t — Lampter l,5^— Xtd . 0i6 sLosmüistn, l 'dvmlLv , Lüvenclel usv .s 2,S — 1L — ,' LlsUsseQVLSser15— LLwilleav »»»« 19 — lüeü. SeLkv1 — 8 — OeKrVt.F . Ad . Richter L Cie., Rudolstadt .Nürnberg, vlten (Schweiz) , Wiezz , Rotterdam, New York , ois Pearl Street.

Gänzliche^ Ausverkauf
in farbigen Kinder-, Mädchen- und Damenschürzenmit und ohne Träger bei

Qr , RLSxiriASr .
Hlnuch -, empfiehlt

Kcru u . I 8 « 8 »k D . Tr eiber,Schnupf - E «» »VW»« » .
Aönig - Karlstr.

kigarren,

Weißweine
1896er ä 35 —40 ^

1895er L 45 , 50, 60, 70, 80

1897er ä 40 , 45 ^ 895er L 50,60 die lOO Liter ab hier .
ünennklevk

Weingut Schloß Kupperwolf
Edesheim (Pfalz .)_

IIna.dZ.näsi'liLli 2is1iuii§ 25.
Ldins'öi' vslä- L VisliloLöL 1M .
11 Sl . 10 Mk-, mehr billigst. Haupttreffe3000 Mk.

VsIälvLe 1 M .
Ztuttss . VolKLkSZtloLe 1 M .
Ilr ^ eLr SelälvLe 1 M .<
je aus 10 1 Freilos . Obige 4 Loose mit
Listenfranko 4? /r Mk. Verkaufte schon 34
I . Haupttreffer .
0 . Lreitmö ^sr , Generalagent , Stuttgart .

Osmsn
und

Zerren
finden durch den Verkauf einer
reizende » Neuheit lohnenden Ver¬
dienst. Kein Risiko . Reflektanten
belieben ihre Adresse unter 3 . 364
? . Ll . an Ruäolk Llosss, Uaiuilisiin
einzusenden.

^ Streng reelle und billigste Bezugsquelle i '
Zn mchr als ISO OOS Familien t« Gebrauchet

Wn8tzLeä6iM )
« ünsevannen , Schwancafcber» , Schwanenb««-«en u. alle anderenSortenBcttsedernu .Dannen . Neu¬heit u . beste Reinigung garantiertI Gute , preiswerte. . . »,80 -,l >t ; 4,40. Prima' der« ; halbweiß 2 ;

. _ __ Schwanenfedcrn3 ; 3 ,50; 4; s . Silhcrweiße « iinfe- u . LchMancndan-ne« 5 ,15 ; 7; 8; u» X Echt chinestsche« anzdaunc«2 ,50 ; s . Polarbanne » 3 ; 4 : s Jedes beliebigeOnantunr zollfrei gegenNachn. l NichtaefallendeSbe¬
reitwilligst auf nufere » oste» zurimgenommen.

0öLstör ^5 6l ). ln blsrkorcl Rr. 30 In Westfl .
D» 7 Protze« und ausfllhrl . Preisliste« , auch über >Lsttotolr« . «« sonst und - ortofreil Angabe ber »

Preislagen für Federn-Probc« erwünschrl

Kgl. Kurtheater.
Direktion : Jntendanzrat Peter Liebig

Samstag , den 21 . Juli 1900.

Liebelei .
Schauspiel in 3 Akten von A. Schnitzler

Sonntag , den 22 . Juli 1900 .
Nie Htwkn Höhm .

Volksstück in 3 Akten von O . Walther
und L . Stein .

Redaktion , Druck und Verlag von Albert Wildbrett in Wildbad .
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